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FUNKTIONEN

 NETCON 220000
Die Zukunft der Automatisierung von Verteilnetzen

Netzverfügbarkeit erhöhen

Netz überwachen und optimieren

Stationen zentral verwalten

Anpassung an individuellen Anforderungen

Cybersecurity-Bedrohungen vorbeugen
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Der Netcon 200 ist eine intelligente RTU zur 
Überwachung von Mittelspannungsabgängen 
sowie zur Fernsteuerung der daran angeschlosse-
nen Schaltgeräte. Standardisierte Protokolle und 
Schnittstellen ermöglichen eine einfache An-
bindung an andere Systeme. Durch seine kompakte 
und zugleich modulare Struktur lässt sich der Net-
con 200 einfach und wirtschaftlich an die jeweilige 
Sekundärstation anpassen und integrieren.

Die Zukunft der Automatisierung 
von Verteilnetzen

VERBESSERTE VERFÜGBARKEIT UND VER-
WALTUNG VON MITTELSPANNUNGSNETZEN

Jeder Verteilnetzbetreiber ist sich heute bewusst, 
dass eine hohe Netzverfügbarkeit für Gesellschaft 
und Endkunden von zentraler Bedeutung ist. Da die
meisten Netzausfälle durch Fehler auf der Mittel-
spannungs(MV-)ebene verursacht werden, liegt die 
Lösung in der Überwachung des MV-Netzes, der 
Fehlererkennung sowie in der Fernsteuerung von 
MV-Schaltgeräten. Genau dafür wurde der Netcon 
200 entwickelt.

Fortschrittliche Fehlererkennung

Neben der Möglichkeit, Trenner, Lasttrennschalter 
und Leistungsschalter fernzusteuern, bietet der 
Netcon 200 eine bidirektionale Fehlererkennung 
im MV-Netz. Diese basiert auf vier 
Überstromstufen und acht Erdschlussstufen pro 
Abgang. Grundlage dafür sind die Spannungs- und 
Strommess-funktionen ausgewählter Netcon-200-
Module.

Die neuen CUREF- und CURINTEF-Stufen, können 
Erdschlüsse hingegen allein anhand der Strom-
messung erkennen. Dadurch wird die aufwendige 
und kostspielige Spannungsmessung vermieden.

Der Netcon 200 unterstützt

ausserdem die Erkennung von

intermittierenden (transien-
ten) Erdschlüssen, die ein

häufiges Problem bei alternden
Erdkabeln darstellen.

Alle Fehlerstufen sind in 

abgangsspezifischen Einstell-
gruppen zuammengefasst, die 

bei Änderungen des Netz-
zustands, zum Beispiel nach 

Schalthandlungen, aus der Ferne 
umgeschaltet werden können.

Schaltanlage

Leitstelle

10/20 kV

Messung

IU I I

10/20 kV 10/20 kV 10/20 kV

Befehle zum 
Öffnen/Schlies -
sen, Rückmeldung

400 V

Ethernet / 5G / 4G / 3G / GPRS / Datenfunk

Netcon Gateway Server
mit Netcon Application Manager
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Verbessertes Lastmanagement

Dank der Echtzeitmessungen des Netcon 200 
können der Schaltzustand des Netzes und damit 

auch die Transformatorlasten durch das 
Verteilnetzmanagementsystem, also ADMS, und/
oder das SCADA-System besser gesteuert werden.
Dies ist besonders in Ausnahmesituationen wie bei 
Wartungsarbeiten oder Störungen von Nutzen. Die 

Lastdaten und Entwicklungstrends ermöglichen es 
zudem, übervorsichtige und verfrühte Erneuerungs-

investitionen zu vermeiden, die nur „zur Sicherheit“
getätigt würden.

Umfassende Qualitätsmessung

Die kontinuierliche Messung der Netzqualität 
sowie die aus Fehler- und Störschrieben 

gewonnenen Daten helfen Energieversorgungs-
unternehmen dabei, Störungen der Versorgungs-

qualität im Netz vorherzusagen und zu

reduzieren. Dadurch sinkt die Zahl der Kunden-

beschwerden und die Kundenzufriedenheit steigt.

Der Netcon 200 bietet folgende Messungen der
Netzqualität für Spannung und Strom:

• RMS
• Symmetrische Komponenten
• Signalverläufe

• Phasenwinkel und Phasenfolge
• Oberschwingungskomponenten (bis zur 50.
   Ordnung)
• Gesamte Oberschwingungsverzerrung

Messungen von Schein-, Wirk- und Blindleistung 
sowie der entsprechenden Energiewerte sind 
ebenfalls verfügbar.

Präzise Zeitsynchronisation

Eine effektive Fehlererkennung setzt eine präzise

Zeitstempelung von Ereignissen voraus. Der Netcon
200 kann die Zeitsynchronisation beispielsweise
von einem NTP-Server (Network Time Protocol)
oder über das Kommunikationsprotokoll von der

Leitstelle beziehen.
 

Intelligente Alarme

Durch die fortschrittliche Sammelalarm-Logik von 
Netcontrol lassen sich die von einzelnen Alarm-
signalen gelieferten Daten zu umfassenden 
Alarminformationen aufbereiten.

Integrierter Abgangsschutz

Der Netcon 200 bietet zudem eine separat
lizenzierte, integrierte Abgangsschutzfunktion, die
den Leistungsschalter eines Abgangs auslöst, wenn
die entsprechenden Fehlerstufen ansprechen.
Damit kann er die separaten Schutzrelais ersetzen,
die üblicherweise in sekundären Unterstationen
eingesetzt werden. So können beispielsweise drei
Abgänge mit einem einzigen Netcon 200 geschützt
werden, der aus einem GWDD-03-Modul und
einem VCCC-32-Modul besteht.

Funktion ANSI Nummer

Ungerichteter Überstromschutz      50/51

Gerichteter Überstromschutz       67

Ungerichteter Erdfehlerschutz      50N/51N

Gerichteter Erdfehlerschutz           67Ns

Intermittierender Erdfehlerschutz  67INT 

Automatische Wiedereinschaltung 79

Die gründlich getestete Schutzfunktion umfasst 

eine optionale automatische Wiedereinschalt-
funktion mit bis zu drei Wiedereinschalt-
versuchen. Dadurch können transiente Fehler 

häufig ohne menschliches Eingreifen behoben 

werden. Gleichzeitig lässt sich die Schutzfunktion 

je nach Situation weiterhin einfach über aus der 
Ferne umschaltbare Einstellgruppen steuern.

Netcon 200 Schrank (rechts) neben einer RMU.
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Hardware

Die Netcon 200-Module sind sehr kompakt. Je nach
Grösse der Sekundärstation oder Trennschalter-
station sowie der gewünschten Funktionalität lassen
sich vier Module auf unterschiedliche Weise
kombinieren. (Mit einer Hilfsspannungsversorgung
sind bis zu sechs Module möglich.) Die
Konfiguration erfolgt über eine benutzerfreundliche
Weboberfläche mithilfe vorgefertigter Vorlagen.

Die Netcon 200-Konfiguration muss immer ein 
GWDD-Modul enthalten, da dieses wesentliche 
Funktionen für die zentrale Verarbeitung, das 

Gateway und die Stromversorgung des gesamten 
Netcon 200-Systems bereitstellt. Weitere Module 
sind optional, wobei bis zu drei zusätzliche Module

integriert werden können. Rechts sind die 

Frontplatten und HMIs einiger verfügbarer oder 

geplanter Modultypen dargestellt.

Software

Eine neue Netcon 200-Softwareversion und/oder
eine erweiterte Softwarelizenz kann völlig neue
Anwendungsmöglichkeiten eröffnen. Dazu gehört
bsp. der Abgangsschutz, sofern der Netcon 200
und die Schaltanlage bereits über die erforder-
lichen Module und Sensoren verfügen oder diese
im Rahmen einer Nachrüstung ergänzt werden.

Programmierbare Logikfunktionen

Eine REST-konforme Anwendungsprogrammier-
schnittstelle (API), die mehrere Programmier-
sprachen unterstützt, ermöglicht es 
Anwendern, eigene Apps für den Netcon 200 
zu schreiben. Diese können Daten vom Netcon 
200 abrufen, Änderungen daran überwachen, 
Befehle an den Netcon 200 senden und 
Protokolle überprüfen.

Modul 1

GW

Modul 2    Modul 3   Modul 4

Modularität
in Hardware und Software
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NETCON GWDD

Hauptprozessor und Gateway

Als Basismodul enthält das GWDD die System-
steuerungsfunktionen, die Datenkommuni-
kationsdienste sowie die Funktionen zur
Messdatenerfassung und Sammelalarmierung.

• Führt die Netcon NFE-Kommunikationssoftware
   aus, die mehr als 50 Protokolle unterstützt

• 1 Speicherkartensteckplatz
• Web-Benutzeroberfläche für Konfiguration und
   Diagnose, siehe S. 9
• Serielle Schnittstelle für Konsole/Daten-
   kommunikation, V.24 (RS-232/RS-485)

• Serielle Schnittstelle für Datenkommunikation,
   V.24 (RS-232/RS-485)

• Ethernet-Datenkommunikationsanschluss,
   10/100 BaseT
• Ethernet-Steuerungsanschluss, 10/100 BaseT

Module im Detail



Das GWDD-Modul ist das Herzstück des Netcon 
200. Die weiteren Module sind optional und bieten 
Mess- und Fehleranzeigefunktionen für Mittelspan-
nungsabgänge oder zusätzliche digitale Ein- und 
Ausgänge zur Steuerung und Überwachung von 
Schaltgeräten.

• Steuerung des Dummy-Leistungsschalters
• Auswahl des Steuerungsmodus: Fern/Keine/Lokal
     – Das Modul verfügt über einen
        softwarebasierten L/N/R-Schalter, der
        über die integrierte HMI bedient wird.

     – Zusätzlich kann ein externer L/N/R-
        Schalter installiert werden, der den
        softwarebasierten Schalter übersteuert

• 1 Pt100/Pt1000-Eingang für Temperatur

Stromversorgung

Das GWDD übernimmt auch die Stromversorgung.

• Eingangsspannungsbereich 20...60 V DC
• Überwachung der Batterieladung und des
   Batteriezustands

– Alarme bei Ladegeräteausfall und niedriger
Batteriespannung werden auf der HMI an-
gezeigt und an das SCADA-System 
gesendet.

–  Der Tiefentladeschutz schaltet den Netcon
    200 ab, wenn die Spannung auf einen
    voreingestellten Grenzwert fällt. Mit dem
    Netzteil-Schnittstellenadapter werden
    dabei auch andere Verbraucher von der
    Batterie getrennt.

Digitale Ein- und Ausgänge

Das GWDD-Modul bietet ausserdem digitale Ein-
und Ausgänge, also Fernsteuerungsausgänge, die

zur Steuerung und Überwachung von vier
Schaltgeräten verwendet werden können, z.B.

Trennschalter oder Leistungsschalter.

• 24 digitale Einänge (DEs)

• 8 Kontaktausgänge (DAs), potenzialfrei
• Diese DEs und DAs können entweder in einem
   universellen E/A-Modus oder in einem Modus 
   verwendet werden, in dem sie durch eine 
   integrierte Steuerlogik eingeschränkt sind.
• 2 zusätzliche universelle DEs stehen zur 
   Verfügung, sofern sie nicht mit einem externen
   Schalter für Fern/Keine/Lokal verwendet werden.
• 1 weiterer universeller DE steht zur Verfügung,
   sofern der PSU-Schnittstellenadapter nicht 
   verwendet wird.

Stromversorgung     Prozess
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NETCON DDDD, DD

Das DDDD-Modul
kann 8 Schalt-

geräte steuern und 

überwachen:

• 32 DEs 
• 16 DAs

            Das DD-Modul ist
            lediglich eine
Hälfte des DDDD-Moduls mit 16 DE und 8 DA 
für 4 Schaltgeräte.

NETCON VCCC

MV-Messung & Fehlererkennung

Das VCCC-Modul stellt MS-Fehlererkennung, 
Störschreiber und Power-Quality-Daten für 3 MS-
Abgänge innerhalb einer Schaltanlage bereit.

• 3-kanalige Spannungsmessung (V) 
• 4-kanalige Strommessung (C)
• 16-Bit-Auflösung

• 0.1% Genauigkeit

Die Spannung wird idealerweise mit IEC-61869-11-
kompatiblen Spannungssensoren des
Spannungsteilertyps gemessen. Es sind jedoch
auch mehrere andere Messoptionen verfügbar.

Der Signaladapter VMA246 kann verwendet werden, 

um den Ausgang eines Messspannungswandlers (VT) 
in der Schaltanlage an die Spannungseingänge des

Netcon 200 anzupassen. Pro Schaltanlage ist ein 
VMA246 erforderlich.

Für die Strommessung, können je Abgang alle drei 
Phasenströme sowie der Reststrom, also der 
Summenstrom, gemessen werden. Alternativ ist es 
auch möglich, drei Ströme zu messen und den 
vierten daraus zu berechnen.

Alternativ kann das Ausgangssignal eines Strom-
wandlers (CT) am Schaltanlagenabgang dem 

CMA160- oder CMA167-Adapter zugeführt werden. 
Dieser wandelt das Signal in eine Spannung um, die 
für die Stromeingänge des Netcon 200 geeignet ist. 
Pro Abgang wird ein CMA 160 oder CMA 167 
benötigt. Aufgrund der feineren Auflösung eignet 
sich der CMA167 besser für Netze mit schwachen 
Erdschlussströmen.

Entfernung zur Fehlerstelle

Der Netcon 200 berechnet ausserdem die Fehlerim-
pedanz. In Kombination mit den Kabelinformationen
im ADMS ermöglicht diese Impedanzinformation 
die Bestimmung der Entfernung zur Fehlerstelle.


Vorhersage von Kabelfehlern

Die analogen Messungen des VCCC verfügen 

über eine ausreichend hohe Abtastfrequenz, um 

intermittierende, transiente Fehler zu erkennen, 
wie sie typischerweise auftreten, wenn ein 
Erdkabel beginnt auszufallen.

NETCON VCVC

Der VCVC über-
nimmt Messun-
gen und Fehler-
anzeigen für zwei 
Abgänge, die sich
in unter-
schiedlichen 
Schaltanlagen 
befinden. Anson-
sten entspricht er 
dem VCCC.

Prozess
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Vielseitige & cybersichere 
Kommunikation

Der Netcon 200 bietet umfassende Funktionen für eine
cybersichere Datenkommunikation. Sowohl die Verbin-
dung(en) zu den Leitstellen als auch die Verbindungen zu
intelligenten elektronischen Geräten (IEDs) in der Umspann
-station können entweder seriell oder IP-basiert erfolgen.

WICHTIGE PROTOKOLLE

Sowohl für die SCADA- als auch für die IED-

Kommunikation unterstützt der Netcon 200 die
wichtigsten Kommunikationsprotokolle von heute.



SCADA (Slave)

• IEC 60870-5-104 (mit
Redundanzgruppen) 

• IEC 60870-5-101
• DNP3
• Modbus RTU/TCP
• RP570
• NetMan

IED (Master)

• IEC 60870-5-104
• IEC 60870-5-101
• IEC 60870-5-103
• IEC 61850 Client* 
• Modbus RTU/TCP
• SPACOM

* Bei mehr als 4 IEDs ist 
ein Lizenz erforderlich.

• Secure Boot
• Sichere Dateitransfer with SFTP, SCP und
   rsync (over SSH)
• Firewall und Port-Härtung

• OpenVPN, IPSec
• DDoS-Schutz
• Sichere IEC-104 Übertragung gemäss
   IEC 62351-3
• Rollenbasierte lokale und entfernte
   Zugriffskontrolle über einen RADIUS-
   Server
• Sichere Wartungsverbindung über SSH

• Sichere Konfiguration über HTTPS und
     SSH
• PAM-Passwortverwaltung
• Digital signierte OS-Patches
• AIDE intrusion detection

Die IP-Kommunikation wird gemäss der Netcon 
Secure IP Architecture streng kontrolliert. Eine im 
Netcon 200 integrierte Firewall lässt nur gezielt 
ausgewählten Datenverkehr zu, zum Beispiel 
Verbindungen für Fernzugriff und Administration. 
Verbindungen zur Leitstelle werden durch VPN-
Tunnel geschützt.



Zum Hochladen von Störschrieben und Power-
Quality-Daten verwendet der Netcon 200 das 
standardisierte COMTRADE-Dateiformat sowie 
eine sichere FTP-Übertragung. Die Messdaten 
werden zunächst über sichere VPN-Verbindungen 
an einem zentralen Ort gesammelt, in der Regel 
dem Front-End-Server (z. B. Netcon Gateway 
Server). Wie in der Abbildung dargestellt, ist diese
Datenübertragung logisch vom Fernwirkdaten-
verkehr zur und von der Leitstelle getrennt.Vom
Frontend aus können die Daten anschliessend per
sicherem Dateitransfer an den PQA-Service-Cloud-
Dienst weitergeleitet werden. Autorisierte Benutzer
können über ihren Webbrowser auf die Daten und
Analysen zugreifen.

CYBERSICHERHEIT



9

Zentrale und lokale 
Verwaltung

INTEGRIERTE HMIs

Das GWDD-HMI verfügt über LEDs zur Anzeige

der Stellung von Trennern oder Leistungsschaltern
sowie über Tasten zu deren Steuerung. Zusätzlich

gibt es eine Betriebsarten-Taste mit zugehörigen

LEDs für Fern/Keine/Lokal. Ausserdem sind LEDs

für Systemfunktionen vorhanden, z.B. für Batterie-

und Kommunikationsstatus.



Das VCCC-/VCVC-HMI verfügt über LEDs für

Datenerfassung, Power-Quality-Probleme, das
Vorhandensein von Spannung in den drei Phasen
sowie für Überstrom und Reststrom. Einige

dieser Anzeigen sind Alarme und können über

eine Taste unten rechts quittiert werden.

Der Netcon 200 bietet drei Benutzeroberflächen für 
die Konfiguration und Verwaltung. Die lokalen HMI-
Bedienelemente am Frontpanel und die 
lokale/ferngesteuerte Webbrowser-Schnittstelle 
ermöglichen den Zugriff auf ein einzelnes Netcon 
200-Gerät, während der Netcon Application 
Manager-Webserver die zentrale Verwaltung einer 
grossen Anzahl von Netcon 200-Geräten ermöglicht.

WEBGUI

Die WebGUI ist eine umfassende, browserbasierte Ober-
fläche zur Konfiguration einer Netcon 200-Einheit sowie
zur Anzeige ihrer E/A- und Systemsignale. Zusätzlich
stehen einige Steuerungsmöglichkeiten zur Verfügung.
Sie läuft auf dem GWDD-Modul. Der Benutzer verbindet
sich über IP damit – entweder lokal oder über eine
sichere Fernverbindung.

Die Konfiguration ist als klarer Prozess aufgebaut und wird
durch einen Assistenten geführt. Einzelne Einstellungen

können bei Bedarf jedoch jederzeit angepasst werden.

Die WebGUI ist in Seiten und Registerkarten gegliedert

und verfügt über drei Berechtigungsstufen. User kann zum 

Beispiel E/A-Signale ansehen und Logs anzeigen; Opera-
tor kann zusätzlich Schalter zu Testzwecken bedienen. 

Nur Administrator, kann die Netcon 200-Konfiguration 
ändern.



Internet / privates WAN

Trafo-
Stationen

Leitstellen LAN

Fernwirkdaten
NAM-Daten
(Info, SW, Konfigurationen)

SCADA- 
Frontend

Leitstellen-HMI

NAM Server

V
PN

VPN
VPN

VPN
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NETCON APPLICATION MANAGER

Der Netcon Application Manager ist ein Software-Tool
für die zentrale Verwaltung & Wartung einer grossen

Anzahl von Netcon 200-RTUs. Er wird ausserdem mit
Netcon 100 und Netcon 500 eingesetzt.

Die Software wird als virtuelle Maschine bereitgestellt 
und läuft auf einem Webserver. Dadurch reduziert sie 

die Gesamtkosten des Systems, indem Zeit und 
Ressourcen eingespart werden.









Der Application Manager ermöglicht dem Benutzer:



• RTUs dynamisch Gruppen zuzuweisen, auf denen
   anschliessend alle Vorgänge ausgeführt werden 
   können

• Hardwarekonfigurationen der RTUs aus der Ferne
   zu überwachen

• neue RTUs effizient auszurollen, dank
   automatischem Download der Konfiguration nach 
   Installation und Grundeinrichtung
• aus der Ferne zu überwachen, ob alle RTUs die
   korrekten Softwareversionen und 
   Konfigurationsdateien haben
• RTU-Konfigurationen aus der Ferne zu sichern 
   und wiederherzustellen
• Software-Updates und Konfigurationsänderungen
   für einzelne RTUs oder definierte Gruppen aus der 
   Ferne zu planen, auszuführen und zu verifizieren

• sicherzustellen, dass die Kommunikation mit allen
   RTUs funktioniert.

NETCONTROLS PRAXISNAHE 
SCHULUNGEN

Obwohl der Netcon 200 auf eine einfache
Bedienung ausgelegt ist, handelt es sich
um ein technisch anspruchsvolles Produkt.
Ihr Personal wird am besten im Rahmen
der dreitägigen Schulung von Netcontrol

mit dem System vertraut gemacht.

Unter Anleitung unserer professionellen
Trainer erhalten die Teilnehmer eine
Einführung in:

• die Netcon 200-Module,
• die HMI-Panels,
• die Webbrowser-Schnittstelle,
• die Produktdokumentation.

Durch praktische Übungen lernen die
Teilnehmenden:
• die Module zu konfigurieren,
   einschliesslich der Erfassung von Verlaufs-
   daten, Fehlererkennungs- und Leitungs-
   schutzfunktionen und Störschrieben
• die Netcon 200-Schnittstellen zum
   Kommunikationsnetz sowie zu Leitstellen-
   und Power-Quality-Analysesystemen ein
   zurichten
• die Funktionen Sum Alarm & Signal Mirror
   zu konfigurieren
• die Konfiguration mit den in der WebGUI
   integrierten Funktionen zu testen
• die Netcon 200-Station neu zu starten
• ein Backup der Konfiguration zu erstellen
   und diese wiederherzustellen

Unsere Schulungen werden nach
Vereinbarung durchgeführt und umfassen
maximal 4 Teilnehmende plus Trainer.
Dadurch bleibt niemand nur Zuschauer. Die
Schulung ist eine sinnvolle Investition in Ihr
Personal und in Ihre intelligenten Netcon 
200-Stationen.
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Technische 
Spezifikation

MECHANIK & UMGEBUNGSBEDINGUNGEN

Gehäuseabmessungen (W × H × D)    115 × 140 × 75 mm

Gehäuseschutzart:       IP30

Betriebstemperatur       −40...+70°C*

Transporttemperatur    −40...+70 °C

Relative Luftfeuchtigkeit       < 96%

* Dauerbetrieb bei Temperaturen über +55 °C kann die MTBF
reduzieren. (MTBF = Mean Time Between Failures = mittlere
Betriebsdauer zwischen Ausfällen.)

EMV-NORMEN

IEC 61000-6-4 HF-Störaussendung (CISPR 22)

IEC 61000-6-2 Störfestigkeit für industrielle Umgebungen 

IEC 61000-6-5 Störfestigkeit für Kraftwerks- und
         Umspannstationsumgebung 
IEC 60255-25  Elektromagnetische Emissionsprüfungen für
                  Messrelais und Schutzgeräte
IEC 60255-26  Anforderungen an die elektromagnetische 
                 Verträglichkeit für Messrelais und Schutzgeräte
EN 55022 Emission, leitungsgebunden und abgestrahlt 

IEC 61000-4-2 Störfestigkeit gegen elektrostatische Entladung 

IEC 61000-4-3 Störfestigkeit gegen HF- elektromagnet. Felder

IEC 61000-4-4 Störfestigkeit gegen schnelle elekt.Transienten

IEC 61000-4-5 Störfestigkeit gegen Stossspannungen 

IEC 61000-4-6 Leitungsgeführte HF-Störfestigkeit

IEC 61000-4-8 Magnetfeld-Störfestigkeit bei Netzfrequenz

IEC 61000-4-16       Störfestigkeit gegen Netzfrequenzspannungen

IEC 61000-4-17       Störfestigkeit gegen DC-Welligkeit

IEC 61000-4-18 Störfestigkeit gegen gedämpfte Schwingwellen 
IEC 61000-4-29      Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche und
                                        Unterbrechungen am DC-Versorgungseingang

PROZESS-SCHNITTSTELLEN

 

DE- und DA-Schnittstellen

Steckverbindertyp Molex Micro-Fit 3.0, 16-pol.

Digitale Eingänge

Betriebsspannung/-strom   24 oder 48 V DC, 5…10 mA

Isolation zur Elektronik      2.5 kVAC

Isolation zum Gehäuse             500 VAC

Kontaktausgänge

Schnittstellentyp               Schliesskontakte

Maximaler Dauerstrom              2 A, 60 V DC

Maximale Schaltleistung          2 A, 60 W, 125 VA

Min. elektrische Lebensdauer            10⁶ Schaltspiele, ohm.Last

Spulenleistungsaufnahme              0.14 W

Spule-Kontakt-Isolationsfestigkeit 1.5 kVAC

Isolation zum Gehäuse 500 VAC

Messschnittstellen

Steckverbindertyp Molex Micro-Fit 3.0, 16-pol.

Isolation zur Elektronik       1 kV

Isolation zum Gehäuse              500 V RMS

Spannung

Eingangsimpedanz               1 MΩ parallell zu 200 pF

Messbereich               0…13.5 V RMS

Messauflösung               0.3 mV

Strom

Eingangsimpedanz               102 kΩ parallell zu 1.2 nF

Messbereich              0…2.7 V RMS

Messauflösung              0.008 mV

Messbereich in technischen
Einheiten                                0.1…31000 A**

** Mit ACF 3000_60/16- oder _66/16-Sensoren, optimiert für
den Netcon 200.
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NUTZEN SIE DIE VORTEILE DES NETCON 200

Netzverfügbarkeit erhöhen

• Fern- und lokale Steuerung von Schaltgeräten in Abägngen 

• Bidirektionale Fehlererkennung

• Erkennung transienter Kabelfehler

• Automatische fehlerausgelöste Abschaltung für den
   Abgangsschutz

• Alternativ: automatische Netzrekonfiguration als Reaktion auf
   Mittelspannungsfehler

Netz überwachen und optimieren

• Präzise Power-Quality-Messungen in MS- und NS-Netzen 

• Transformatorüberwachung zur Optimierung von
   Erneuerungsinvestitionen

• Automatische Störschriebe zur Fehleranalyse und zur
   Erkennung von Schwachstellen

Stationen zentral verwalten

• Fernkonfiguration

• Kontinuierliche Fernverwaltung mit Software-Updates

An individuelle Anforderungen anpassen

• Eine einzige Plattform für Zuverlässigkeit und einfache Installation

• Kompaktes, kosteneffizientes Design mit Batteriemanagement

• Modularer Aufbau zur Anpassung an die Anforderungen jeder Station 

• REST-konforme API für kundenspezifische

   Automatisierungsroutinen

Cybersecurity-Bedrohungen vorbeugen

• Port-Härtung, interne Firewall und mehrere VPN-Tunnel

• Gesicherte SCADA-Kommunikation gemäss IEC 62351

Die Zukunft der Automatisierung 
von Verteilnetzen
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